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Wiırkungen dieser Regelungen stark bezweitelt Hıer schaften oder ihre ergänzende Planung verwirklichen,
zeıgt sıch 1U  — die Divergenz der Auffassungen 1ın unscecIer dıe ermöglıchen, daß auch auf internationaler Ebene
pluralistischen Gesellschaft. Von der ersatzlosen Streichung private Entscheidungen mıiıt den Forderungen der Ent-
bıs Z  - unveränderten Verlängerung dieses Gesetzes! wicklungsländer in iıne bessere Übereinstimmung BG“
Das zuständıge Bundesministerium hat ın seiınen Vor- bracht werden. So betrachtet, wırd dieser Teıilbereich der
schlägen der Novellierung dieses Gesetzes eınen Mittel- Entwicklungspolitik 1mM internationalen Bereich Zum

WCB eingeschlagen: Je geringer das wirtschaftliche Nıveau Gradmesser der Leistungsfähigkeit unNserer eigenen Wırt-
eınes Landes ISt, desto größer sınd die steuerlıchen Vor- schafls- und Gesellschaftsordnung und damıt unseres p -
teile; Je größer dıe Beschäftigungseffekte einer auslän- lıtiıschen Systems.
dischen Privatınvestition siınd, desto länger können S1e in
Anspruch g  IIN werden. Es ware jedoch eın Irr- Das Interesse der Erörterung dieser Grundsatzfragen
u anzunehmen, mıiıt der Entscheidung über dieses Ge- der Entwicklungspolitik 1St ungleıch stärker, als allgemeın
sSeitiz würde eiNZ1g und allein die rage der ausländischen ANSCHNOMME wird. Die Bensberger Tagung hat C
Privatınvestitionen DOSILtELV oder negatıv entschieden. ze1ıgt, da{ß selbst be] eiıner speziellen Themenstellung
Dıiese zentrale Stellung besitzt das Entwicklungshilfe- der Privatınvestitionen ın Entwicklungsländern bei
SteUErgESELIZ nıcht: der Förderungskatalog der BRD entsprechender Vorinformation der Teilnehmer durch
faßrt die Kapitalanlagengarantie der Bundesregierung, die Übersendung der Materialiıen dıe Möglıchkeiten der
Gewährung VO  >} zınsgünstiıgen ERP-Krediten mıiıttel- Intormatıion und Diskussion stärker als aAaNSCNOM-
ständıische Unternehmer un: das ırekte Engagement men ZENUTZL werden. Wer diıe Veranstaltungskalender
durch die Deutsche Gesellschaft für Wırtschaftliche Zu- der Katholischen Akademıen sıch eiınmal ansıeht, ırd
sammenarbeit. Es kommt daraut d das verfügbare jedoch feststellen, daß s1e 1m Hınblick auf dıe Behandlung
Instrumentarıum ın den einzelnen Ma{fßnahmen den Be- der Problematik der Länder der Drıitten Welt außerst
dürfnissen der Entwicklungsländer anzupassen und aut- „unterentwickelt“ sınd. Die Ergebnisse der Tagung der
einander abzustiımmen, größere Entwicklungsbeiträge Thomas-Morus-Akademie und des Katholischen Arbeıts-
1n den Staaten der Dritten Welt können. kreises tür Entwicklung und Frieden lassen daher AU!

das Fazıt zurn stärkerer Einbau der Probleme der Dritten
Welt 1n die Veranstaltungen der Katholischen Akade
mıen: Dıie Nachfrage 1Sst da, es fehlt NUur das Angebot!Vorläufiges azı

Theodor Dams

Aus der Bensberger Tagung können we1l Ergebnisse DC-
16 Industrieländer einschließlich Kanada, USA un apan gehörenfolgert werden: Der Beitrag ZU0E Willensbildung 1mM VglZU Development Assıstance Committee, Parısnıchtstaatlıchen Raum in dieser speziellen Fragestellung. Schuhler, Zur politischen Okonomıie der Armen Welt, München

Dıie Erkenntnis für die Offentlichkeitsarbeit der Aka- 1968; Mandel, Marxistische Wirtschaftstheorie. Frankfurt 1968;
Steinhaus, Zur Theorie des internationalen Klassenkampftes. Frank-demıen 1im Bereich der Entwicklungspolitik. Dıie Dıs- turt 1967 ; Nuscheler, Dritte Welt und Imperialismustheorie. In

kussion hat geze1igt, dafß sıch beı der rage der auslän- Civiıtas, 10, 1971 53 Eppler, Privatinvestitionen
dischen Dıiırektinvestitionen privater Art einen be- Entwicklungshilfe der Ausbeutung? In 3/73 ONN.

Zohlnhöter, Dıiıe Rolle der multinationalen Konzerne 1ım soz1al-deutenden Bereich unserer internationalen Wirtschaftsbe- ökonomischen Entwicklungsprozefß der Länder der riıtten 'elt.
zıehungen andelt. sollte uns nıcht beruhigen, dafß Auf der Tagung gehaltenes Reterat. Im Manuskrıipt vervielfältigt.
Privyvatınvestoren der BR  w ungleich höhere Anteıle iıhrer Bendokat, Krıterijen tür die entwicklungspolitische Beurteilung

VO]  — ausländischen Privatınvestitionen kommerzieller Art Vorlageewınne reinvestieren (70 Mn gegenüber 34 V, in eıines Reterenzrahmens. Aut der Tagung gehaltenes Reterat. Im Ma-
Partner 1n der Weltwirtschaft. Erklä-Großbritannien und 18 V, ın den USA) Es geht hier nuskript vervielfältigt.

rung der Kırchen. Vorschläge, nregungen, Beıiträge. Hannover/Bonnmehr: Es geht dıe Verwirkliıchung der Grund-
1972 { Bundesministerium tür Wirtschaftliche Zusammen-

satze, jene Voraussetzungen 1n einer Marktwirtschaft arbeit. Materıialıen Nr 371 1973, und

Kurzinformationen

Am Pfingstfest, das dieses Jahr VO: COkumenischen Rat der sSsamtftfen katholischen Kırche dıie offizielle Vorbereitungsphase
Kiırchen 1ın Absprache mit dem römischen Einheitssekretariat des Heiligen Jahres 1975 Aus diesem Anlaß wurden 1n KOom

1n der Lateran-Basılıka als der Kathedrale un Diözese desund der päpstlichen Kommissıon Justitia Pax ZUuU Gebetstag
tür Irland proklamiert wurde, begann 1ın Rom un 1in der gCcC- Papstes un ın verschiedenen Lokalkirchen eigene (GottesS-
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dienste abgehalten Papst aul VI hatte die Abhaltung eınes der Kirche wırd iın dem Kommunique 1Ur kurz erwähnt. Es
Jubiläumsjahres 1975 einen Monat vorher 1n eiıner General- heißt, der Papst habe bei der Würdigung der Friedensverdienste
audıenz vgl Osservatore Romano, /3) otfiziell an des Vatikans un Rumäniens sıch für die Aktivität der Kırchen
kündıgt. Bei seiner Ankündigung VOL den Audienzteilnehmern 1n Rumänıien „interessiert“ und seinen Gast iınsbesondere auf
eriınnerte der Papst den alttestamentlichen Ursprung des die Sıtuation und die verschiedenen Aspekte der Katholiken 1n
Jubiläumsjahres (vgl Lev Z $ das be; den en den ınn Rumänıen angesprochen. Dıiıe italienische katholische Tages-
der geistlıchen und soz1ıalen Erneuerung (Revısıon des Boden- zeıtung „Avveniıre“ (27. 73), die das mtliche Kommunique,
eigentums, Schuldenerla und Freilassung der Jüdıschen Skla- das MmMi1t dem Erscheinungstermin des iıtalienischen-rumänischen
ven) hatte und seıne Einführung für das Christentum durch Kommuniques abgestimmt werden mußte, nıcht abwarten
Bonitaz L 1m Jahr 1300, damals miıt rein geistlicher Ziel- wollte un 1n Vermutungsform ausführlicher als das Kommunıti-
SCETZUNS. Er habe sıch gefragt, erklärte der Papst bei seıner que ber das Gespräch berichtete, versicherte, 1M Gegensatz
erstien Ankündıgung, ob eine solche Tradıtion 1n dem beson- Z.U); Besuch VO] Minısterpräsident Mauyurer 1968 habe der Papst
deren religiösen Klıma ın uUunNnseTer Zeıt un nach dem weıten 1n diesem Punkte keinen Monolog führen mussen. Im Vorder-
Vatikanıschen Konzıil verdient fortgesetzt werden. Er grund stand neben der Siıtuation der Katholiken insgesamt Vor

meıne, 1es se1 der Fall, das Projekt lıege auf der „geistlichen em die Lage der (zur eit ıhrer Zwangsorthodoxierung)
Linı:e“ des Konzzıils selbst Es entspreche auch den moralischen s Millionen Katholiken byzantinischen Rıtus. Diese bilden
Bedürfnissen unserer Zeıt Der Papst verbindet mIit dem Ju- nıcht 1U einen Streitpunkt zwischen Staat und katholischer
biläumsjahr 1es wurde se1it der ersten Ankündigung 1n vie- Kirche, sondern auch 7zwıschen den Katholiken und der ortho-
len Ansprachen eutlich VOT allem reı Ziele innere Erneue- doxen Kirche Rumäniens. Der durch seıne Sökumenische 00d-
Iung, Vertiefung der Bufßgesinnung, Wiederversöhnung. Letz- wıll-Oftensive 1m Westen bekannte Patriıarch Justinia hatte

VOTr allem ebenso ın seiner soz1ıalen WwI1e ın seiner relig1ö- noch VOT einem Jahr auf einer Pressekonterenz 1n Brüssel
sen personalen Dımensıion. Nach dem Willen Pauls VI oll das klärt, die „Unierten“ Rumänıiens hätten sıch 1948 selbst auf-
Jubiläumsjahr, anders als rühere Male, 1n den Diözesen und gelöst. Er N damals den Vatikan, der diese Frage miıt
In den regionalen Kırchen durch Besinnungstage un Wallfahr- außerster Behutsamkeit behandeln pflegt, eınem harten
ten vorbereıtet werden. Der Höhepunkt miıt den traditionellen ement]. Nach eiınem Bericht von ABa Cro1x“ (26 73) hätten
Wallfahrten den römischen Hauptbasıliken 1im Heıiligen Jahr die orthodoxen Bischöfe Rumänıiens auf eine Anfrage des Aat-
selbst oll zugleıch den Abschlufß bılden Der Papst berijet 1n - lichen Kırchenamts, W1e I1a sıch gegenüber weıterhin LOIN-

zwischen eın eıgenes Vorbereitungskomitee, dessen Orsıtz Kar- treuen „Unierten“ verhalten soll, mehrheirlich fur eıne Ver-
dınal Maxımilian de Fürstenberg rt Dieses hielt Jun1ı schärfung der Ma{fßnahmen votiert.
seıne Sıtzung aAb und wurde bei dieser Gelegenheit VO

Papst ın Audienz empfangen vgl UOsservatore Romano, Am Aprıil/1. Maı 19/3 and 1in Lugano die Fünfte Studien-
f3 tagung über Synodeniragen Vertreter A2US Belgien, der

Bundesrepublik Deutschland, der DDR, Italien, England, Hol-
Der Besuch VO  - Staats- und Parteichet Nicolae Ceausescu land, Jugoslawien, Frankreich, der Schweiz und Spanıen
26. Maı bei Papst Paul VL hat einıges Autsehen ErTeRLT. Nıcht tauschten 1n kurzen Situationsberichten iıhre Erfahrung in der
zuletzt der „Bedeutung“, die ihm von vatiıkanischer Arbeıt mi1ıt diözesanen und nationalen Synoden AauUsS. Zweı Ver-
deite, obwohl 655 sıch protokollarisch nıcht einen offiziellen Lreter Spanıens ZU erstenmal auf dieser Studıentagung
Besuch handelte, selbst beigemessen wurde. Ceausescu, der anwesend. Neben Bischoft Schaffran Aaus Meißen (DDR) folgte
läßlich se1ines Staatsbesuchs ın Italien den Vatıkan esuchte, auch der Apostolische untıus in der Schweiz, Erzbischof Mar-
War ftür den Besuch e1im Papst VO  —_ einem Abstecher aus chioni, miıt Interesse den Reteraten und Diskussionen der g
Rımini zurückgekehrt und wurde autf dem römischen Flughafen Buns. Dıiıe beiden Schwerpunkte des Gesprächs bildeten einer-
von Substitut Erzbischof (110vannı Benell: empfangen. Dıie Ge- SeIts dıe Frage nach der Verbindung der Synode MmMi1t den be-
spräche MI1t dem Papst dauerten eiıne schwache Stunde, eLwa stehenden kirchlichen Institutionen, besonders MIt den Dı-
25 inuten sprachen der Papst un Staatschef vier Ozesen un Pfarreien, andererseıts das Problem der Kommu-
Augen. Anschließend wurden Außenminister George Macovescu nıkatıon der Synode mMIıIt der Basıs. Prof. Klaus Hemmerle
und der „vatikanısche Außenminister“ Erzbischof Agostıno Bochum) und Bischoftsvikar Iv0 Fürer (St Gallen) legten ek-
Casaroli hinzugezogen. Nach dem VO „UOsservatore Romano“ klesiologische un: kirchenrechtliche Aspekte der ersten Frage
(28./29. 5. 73) veröftentlichten Kommunique galt eın großer dar rof. Michael Schmolke (Münster) behandelte VO: W1S-
Teil des Gesprächs den internatiıonalen polıtischen Problemen: senschaftlichen Standpunkt aus grundsätzlıche Überlegungen
die Förderung des Friedens „durch Intensivierung der 7zwiıischen- Z Kommunikatıon zwischen Synode, Diözesen und Gemeıin-
staatlichen Beziehungen, die die Konterenz für Sicherheit und den Andre Kolly (Friıbourg/Schweiz) berichtete über h-
Zusammenarbeit 1n Europa, der beide Gesprächspartner dıie rungen 1T der Basısarbeit 1n der Westschweiz. Studientagun-
Aufgabe zuschrieben, „dıe Respektierung der Grundsätze un gCn dieser Art finden se1ıt Jahren Sıe werden organı-
fundamentalen Leıitlinien des Rechts und der internationalen siert VO. der Arbeitsgemeinschaft der Beauftragten für natlo-
Ethik durch alle europäischen Staaten garantıeren“, dıe nale Synoden ın Europa. Der Verlauf der Tagung machte
friedliche Lösung regionaler Konflikte gemeınt VOLr eutlıch, da{ß gerade 1ın der Arbeit VOT ÖOrt 1n en Ländern
allem der ahe Osten un! ndochina die Verstärkung der noch einıge Probleme gelöst werden mussen, bevor Synoden
Entwicklungshilfe und dıe Unterstützung der Vereinten Natıo- wirklıch einem kırchlichen Ereignis werden können. Frank-

reich, Belgien und England versuchen die Arbeıt über dıe be-Nnen. Der Korrespondent VO  —_ AFP meıinte Sar hıinter den üb-
liıch dürren Vokabeln des Kommuni1ques se1 „Wahrhaftıge reıits bestehenden der noch schaftenden Räte voranzutreı-
Charta friedlicher Koexıistenz“ erkennen, die für den Westen ben, während in tast allen anderen Ländern Kuropas Ver-
WIe für die soz1alıstische Welt Gültigkeit habe Dıiıe Sıtuation suche mMIt Synoden, sel auf nationaler der diözesaner
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Ebene, Meet:  mmMmMEN werden. Neueste Pläne werden au Po- weiıle haben bereits einıge Krankenhäuser durch Darlehensauf-
len und A4U5S einzelnen Diözesen Spanıens und Italıens, bis- nahme oder Spenden aus ırchlichen reisen alle bısher VO

her 1U die 10zese Bozen-Brixen und die Erzdiözese Ma1- Staat erhaltenen Zuschüsse zurückgezahlt, SOMIt gänzlich
and eıne Synode durchführen, gemeldet. Eınıg schienen sich treı 1n iıhren Entscheidungen seın und „Erpressungen” abwen-
alle Teilnehmer, der unterschiedlichen Strukturen, 1ın den können.
einem Punkte seın  b Synoden sind kirchliche Veranstaltun-
SCIl MIt befristeter Dauer. Ihre Aufgabe besteht VOT em Eıne scharte Krıitik der Regierung, VOTLT allem ihrer Ge-
darın, für die Arbeıt der bereits bestehenden vielfältigen sellschafts- un Sozialpolitik, enthielt eın Dokument VO:  - 13
kirchlichen Strukturen Impulse geben oder diese Arbeıt katholischen Bischöten Nordostbrasiliens, das miıt Datum VO:

Dıie für das nächste Jahr geplante Sechste Inter- Maı publiziert worden Wal, 1n der europäıschen Presse ber
nationale Studientagung, die ın Osterrei oder 1n der Schweiz erst Anfang Junı ekannt wurde. Zu den Unterzeichnern des
statthhnden wird, oll sıch mit der Frage der europäischen Sy - Dokuments gehörte u. der bekannte Erzbischof VO  3 Olinda
odalen Arbeit 1n hrer Beziehung Zur Welrtkirche befassen. un Recıife, Dom Helder Pessoa Camara, und der Bischof VOonNn

Crateus, ntOonı0 Batiısta Fragoso. An Hand VO statıstıschem
Dıie Verankerung einer Gewissensklausel tür rzt- und Pflege- Materı1al zeıgen die Bischöte 1n dem Seiten langen Doku-
personal ezügli| der Abtreibung im Heiltürsorge- ment den hohen Verelendungsgrad der Nordostregion Brası-
gesetz der USA hat eın sehr unterschiedliches Echo speziell in lıens auf un rheben Anklage dıejenıgen, diıe nach Me1-
christlichen reisen hervorgerufen. Senat und Repräsentanten- Nung der Bischöfe die Hauptschuld tragen: das internationale
haus ın Washington verabschiedeten mıt großer Mehrheit ıne Kapital, dessen Investitionen alleın auf Eigenprofit bedacht
entsprechende Erganzung zu Jüngsten Heıilfürsorgegesetz. Da- selen und die Bedürtfnisse des „Primärkonsums“ der einheim1-
miıt oll gewährleistet werden, daß keıin Angehöriger des Arzt- schen Bevölkerung vernachlässigen; die brasilianıschen
und Pflegepersonals seın Gewissen ZUr urchführung Großgrundbesitzer, die die abhängigen Landarbeiter chamlos
der Beihilte eıner Abtreibung CZWUNSCH werden dart. Dıe ausnutzten und die minımalen sozialen Vorsorgemaßnah-
Gesetzeserganzung gilt für das geESAMLE Personal, ganz gleich, 1NeN der Regierung Lasten der Besitzer (A die Vorschrift-
ob 1ın staatlıchen, staatliıch subventionıerten der privaten ten ber die Altersversorgung) durch willkürliche Entlassungen
Krankenhäusern arbeitet. pezıe. VO!]  ‘ katholischen Kranken- umgehen suchten; die gegenwärtige Regierung, der s1e
haus-, Ärzte- un Schwesternvereinigungen W?.I' nach dem Ur- vorwerfen, s1e habe die ausgegliıchenere Sozialpolitik ıhrer
teıl des Obersten Bundesgerichts, das diıe Abtreibung während demokratischen un linksorientierten Vorgängerın verlassen
der ersten drei Monate strafrechtlich freigab vgl H!  9 Marz 73, un: vernachlässıge der gerade des gegenwärtıigen
121), die Aufnahme eiıner entsprechenden Bestimmung gefor- Wirtschaftsbooms 1n Brasilien die weıtere Entwicklung des
dert worden. S1e erfolgte Jetzt aut Antrag des republikanischen Nordostens ZUgunsten anderer Regionen und kapitalstarker
Abgeordneten James Buckley Aaus New York, der nach eigenen Erschließungsunternehmungen, w 1e dem Bau der soß „ Trans-
Angaben damıt durch das Urteil verursachten Schaden abfangen amazönıca“, der Eisenbahnlinie, die ünftig den Norden Bra-
wollte. Gleichzeitig MI1t Bekanntgabe der Verabschiedung der sılıens durchqueren wird Als Beweıs für die Vernachlässigung

des Nordostens tühren die Bischöfe U. A A daß die Aufwen-Gewissensklausel bekräftigten führende Vertreter katholischer
Organısationen des Gesundheitswesens noch einmal, dafß 1n dungen tür die „Superintendanz tür dıe Entwicklung des Nord-
katholischen Krankenhäusern keine Schwangerschaftsabbrüche Ostens“( VO!]  »3 1, Prozent des nationalen Produktes
vorgen OMI würden. In einer die amerikanis  e Bischots- 1m Jahre 1967 auf O Prozent 1m re 1972 zurückgegangen
konferenz gerichteten Grußbotschaft der Katholischen Kranken- se1 Dıie Bischöfe sprechen auch die Kırche nıcht frei, enn s1e
haus-Vereinigung hiefß CD die katholischen Krankenhäuser wuülß- habe dem „paternalistisch-parasıtären System“ durch bloßes
ten sıch 1n dieser rage 1n absoluter Übereinstimmung mi1t dem karıtatıves Verhalten gegenüber den Armen mitgewirkt. Dıe
Episkopat und würden auch ın Zukunft ıhren Standpunkt Bischöte ordern die Durchsetzung des Gleichheitsprinzıps tür
verändert vertreten Heftige Kritik hingegen bte dem die Angehörigen er gesellschaftlichen Schichten, dıe „Sozialı-

Gesetz der Direktor des „Gemeıinsamen Baptistischen sıierung“ des Bodens ZUgunsten der Pächter und Landarbeıiter
Komıitees für SÖöffentliche Angelegenheıten“, James Wood Er und VO':  » dıe Verletzung von Menschenrechten
sprach ın eıner Presseerklärung VO:  3 dem .„offenkundigen Ver- durch Verfolgung und Folter Die Bischöte des ord-

OSteNS, ıne Minderheit im Episkopat innerhalb der (GGesamit-such, dıe Entscheidung des Obersten Gerichtshotes VO!] Januar
dieses Jahres verwassern und aufzuheben“. Er machte dem reg10n, ühlten sich oftensichtliıch durch die etzten Verlaut-

Gesetz den Vorwurf, das Grundrecht der Gewi1issens- barungen der Bischofskonferenz VO Mäaärz dieses Jahres (vgl
treiheit 1ın Frage stellen. Den Bürgern all der Ortschaften H. Maı 1975; 255) ermutigt. Dıie Zahl VO  3 Einzelprotesten

VO':  - kirchlicher Seıte hat seither beträchtlich zZugenOMMCN.nämlich, ın denen ausschließlich kirchliche Krankenhäuser
gebe, werde der „Aarztliche Diıenst des Schwangerschaftsabbruchs

Dıie durch eine Dürrekatastrophe in West- un!' Zentralafrikaund der Sterilisation verweıgert“, obwohl viele dieser Kranken-
häuser mi1ıt Ööftentlichen Miıtteln gebaut worden sejen der hervorgerufene Not wollen diıe kirchlichen Hilfsorganisationen,

durch Sofortmaßnahmen ındern helten Der Päpstliche Ratterhalten würden (epd, 73) Er fuhr fort, dadurch ignoriere
der Kongrefß seine Neutralität 1n relig1iösen Fragen und etelle „Cor unum“ eschloß auf eıner Konfterenz Juni 1n Rom,

der Vertreter der Hilfswerke und der Bischofskonferenzenden kirchlichen Krankenhäusern praktisch rel, dıe arztliche
Versorgung der Bevölkerung nach ıhren Vorstellungen einzu- der betroftenen Länder teilnahmen, „1N kürzester Frist“ Saat-
richten. Schon Vor Verabschiedung des Gesetzes hatten sıch gut für rund 400 01010 Dollar ZUuUr Verfügung stellen. Außer-
Organısatıonen, b en die Vereinigte Kırche Christi, die Ver- dem wurde beschlossen, längerfristige Maßnahmen wıe Auf-
einıgte Methodiıistische Kırche und die Amerı:kanıschen Baptı- forstung der Wälder und Tiefbohrungen nach Wasser e1INZU-
stischen Kirchen die Zusatzklausel ausgesprochen. Miıttler- leiten. Noch VOT der Sıtzung hatte der Papst eıiınen Brief
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Kardinal Jean Vıllot, den Präsidenten VO! „Cor unum“, SC- aller Welt koordiniert werden sollen. Am meisten benötigt
sandt, auf die Dringlichkeit weltweiter Hılfe tür die be- werden Protein-Nahrung, Saatgut und Viehfutter. Eıne große
troffenen Länder hinzuweisen. Die Not se1 mittlerweile Schwierigkeit ergibt sıch bei der gleichmäßigen Verteilung auf
groß, dafß die Völker der Welr aufgerüttelt werden müßten ZuUuUr alle Länder und ın alle Bereıiche. Das Transportproblem scheıint
Hılfe für die Betroftenen. Von Fachleuten wiırd die Meınung teilweise größer als das der Beschaffung der Hılfsmittel se1in.
vertreten, daß die derzeitige Notlage schlimmer se1 als 1 VeOeI- Die „ Vereinigung Von Afrikanisten ın Deutschland“ ahm die

Jahr 1n Bangla Desh Neben der iırchlichen Hılte Dürre- un!: Hungerkatastrophe Zu Anlaß, auftf frühere
hat inzwischen auch dıe Hılfe staatlicher und internationaler Fehlentwicklungen hinzuweisen (Pressemitteilung VO Afrika
Organısationen eingesetzt. Am schlımmsten betroffen sınd dıe heute“). So wırd erklärt, die Katastrophe se1 keineswegs „über-
Länder Mauretanıen, Senegal, Malı, Nıger, Ischad und Ober- raschend und unvermeidlich“ SCWESCH, sondern VO  } namhatten
volta. Doch auch die Nachbarländer Nıgerıa, Togo, Dahomey, Wissenschaftlern se1ıt Jahren VOTauUSgeESAaRT worden. Es handle
Ghana und Elfenbeinküste werden Von der Katastrophe be- sıch ıcht eın „schicksalhaftes Naturereıijgnı1s“, sondern se1l
rührt, da re renzen VO  — Tausenden durstiger und hungriger hervorgerufen durch die Politik der Kolonialmächte bzw
Flüchtlinge übers:  wWwemmt werden. Der Präsident der Franzö- multinationaler Konzerne SOW1e durch dıe ungerechten Struk-
sischen Carıtas, Jean Rodhain, machte in einem Interview mi1ıt des Welthandels. Dıie Assozuerung die habe diesen
„Le Monde“ (3.6 /3) besonders autf die „soz10logischen Fol- Irend noch gefördert, ebenso 1ıne einselt1g auf die Interessen
gen des Dürredramas aufmerksam, die durch die Massenflucht der Industrieländer ausgerichtete Entwicklungshilfe. Schnelle

sejen. Bereıts 1m Herbst vergangsenNenN Jahres und wirksame Katastrophenhilfe LUeE Jjetzt NOL. Keinesfalls
Befürchtungen laut geworden, diıe teilweise schon mehrere re dürfe S1e ber „einen Abbau der verhängnisvollen politischen
lang anhaltende Trockenheit musse 1n Kürze verheerende Aus- und wirtschaftlichen Abhängigkeiten SOWI1e der dadurch be-
wirkungen haben Aus einem „niıchtverständlichen Stolz“ woll- dingten soz1alen Verzerrungen ersetzen“. Dıie deutschen Wiıssen-
ten die Regierungen VWest- un: Zentralafrikas lange Zeıt diese chaftler müfßten sıch ıhrer Aufgabe 1n der Zukunft besser be-
Katastrophe jedoch ıcht zugeben (NZZ, 73) Jetzt haben ußtrt se1in. Es gelte ıcht dıe 5Symptome, sondern dıe Ursachen
S$1e sıch entschlossen, 1n der Hauptstadt Obervoltas eın entrum beseitigen: „Wo Wissenschaft iıcht daran arbeitet, wird sS1e
ZUur Selbsrthilfe einzurichten, iın dem dıe Hıltsmafßnahmen AUS mitschuldig

Buücher

ALEXANDER GERKEN OFM, Theologie der Eucharistie Wandel VO!] Begriffen und Denkweisen. S51e hılft verstehen,
Kösel-Verlag, München 1973 260 5., 2950 dıe ökumenis:  en Gespräche auf die Urkirche zurück-

gehen mussen, zumal angesichts der Pervertierung des Opfter-
Der fast hoch gezielte Tıtel und die Thematık des Vor- egriffs S 147 Teıl „Unsere Aufgabe“ zeigt der
9 wonach dıe Studie 1m Verlauf des Jahres 1971 ab- theologischen Arbeit der etzten Jahre, 1n Beachtung VO

geschlossen wurde und spatere Veröftentlichungen kaum be- „Mysteriıum Fıdei“, der Substanzbegriff VO Casel
achten konnte, verleitet dem Fehlurteıl, das Buch käme bis Thurian 1Ns Personale übersetzt wiıird Das Buch geht
Späat, weıl das Rennen die Eucharistie MmMIt den Konsensus- den Weg, den die ökumenis  en remıen gingen, sıcher schon
dokumenten 1n Frankreich und England 19/7) schon gelaufen 1n Kenntnıis des katholisch-lutherischen Dıalogs 1 den USA
sel. Die SCNAUC Prüfung erlaubt ıne andere Bewertung: das Als „Desiderat“ wird eine „relationale Ontologie“
Buch 1St für Pfarrer und Kapläne, die nıcht dem Fortgang (S. 199 .. und ıhr gemäls die eucharistische Wirklichkeit DC-
der bilateralen ökumenischen Gespräche tfolgten, die beste un deutet S24 16f:); hne die Unterschiede des Mmts- und des
rechtzeitige Einführung ın das bisher Erreichte Auch mi1ß- Kırchenverständnisses verwıschen (S 234 f.) Gerken über-
trauische Konservatıve werden der reiten und gediegenen ordert nicht, aßt uns die Wege miıtentdecken, die
Arbeit Vertrauen. Teıl gibt die bıblische Grundlage und ak- den amtlıchen Konsensdokumenten ührten. Dafür werden
zentulert, daß Jesus, der Gastgeber, sıch selber als Zeichen des ıhm viele danken.
Neuen Bundes xibt. IrsSt die lange fehlende personale Onto-
logie konnte das Heılsereignis adäquat fassen, wobei Person Um Einheit und Heil der Menschheit. Hrsg. Nelson und
miıt Individualität zugleich Gemeinschaf} der Glaubenden Pannenberg, Verlag Lembeck, Frankturt/Maın 1973
meınt (S. 57—| Teıl I1 skizziert sorgfältig „dıe Wende VO 342

ZUuUr Anwendung der platonischen Bildtheologie“ 1n der Das teilweise hochinformative Buch 1St die veränderte bzw. CT -

Patristik, anders 1m Osten, anders 1mM VWesten. Teıl {I11 VOCI - weıterte Fassung der 1971 ın Leiden erschienenen Festschrift für
folgt „Die Wende VO:  3 der antıken Bıldtheologie ZUuU mıiıttel- Vısser f Hoofl „No Man 15 Alıen“, 1esmal eingeführt
alterlichen Eucharistielehre“ und ihren verdinglichenden Kon- VO  —_ W. Pannenberg: „Eıinheıit der Kırche und Einheit der
SCquenzen, ausgehend VO Weltverständnis der Germanen, Menschheit“. Dafß der ehemalige Generalsekretär des ORK die

aktuelle, 1n die Zukunft weısende Schrift verdient, beweist seinegipfelnd 1mM TIrıdentinum. Die dogmengeschichtliche Durchsicht
meıdet tendenziöse Wertungen und rhellt analytısch den unermüdlıche Aktivität, auf einem ökumenischen Kongrefß


